


 

Begründung: 
 
1. Veranlassung 

Durch Ausuferungen der Dhünn bei einem 100-jährlichen Ereignis (HQ100) zwischen Lever-
kusen-Hummelsheim und Leverkusen-Schlebusch, sind Teile des Stadtteils Schlebusch, u. a. 
das Kinderheim „Haus Nazareth“ (Stiftung »Die Gute Hand«) und das Altenheim „St. Elisa-
beth“ durch Überflutung gefährdet. 
Im Zuge der Umsetzung der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie planen die Technischen 
Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL), die vorhandenen Deichanlagen zu sanieren bzw. in 
einem Teilabschnitt neu zu errichten. Als Schutzziel soll damit mindestens ein 100-jährliches 
Ereignis erreicht werden. 
 
2. Hochwassersituation 

Das festgesetzte Überschwemmungsgebiet (siehe Bild 1) zieht sich, von Osten nach Westen 
betrachtet, von der „Jeckswiese“, über das Wohngebiet an der Dechant-Fein-Straße, die Ber-
gische Landstraße bis hin zum Marktplatz und der Von-Diergardt-Straße. 
 
 

 
 

Bild 1: Auszug aus der Festsetzungskarte des Überschwemmungsgebietes 
der Dhünn im Regierungsbezirk Köln 

 
Im Rahmen der Bewertung des Hochwasserereignisses vom 13.01.2011 wurden durch ein 
Fachbüro zwei Maßnahmen zum Schutz des Stadtteils Schlebusch vor Hochwasser näher 
untersucht. 
Ein wirksamer Hochwasserschutz lässt sich demnach durch einen Querriegel im Vorland ver-
bunden mit einer Öffnung der vorhandenen Verwallung zur Rückführung in das Gewässerbett 
erwirken. 
 

Jeckswiesen 



 

 
Bild 2: Max. Überschwemmungsgebiet HQ100 mit geplanter HWS-Maßnahme 

 
 
3. Technischer Hochwasserschutz 

Zum Schutz der Ortschaft Schlebusch ist auf einer Länge von ca. 135 m ein Deich parallel 
zum Wirtschaftsweg (westlich) in der „Jeckswiese“ vorgesehen. Die vorh. Geländehöhe im 
Bereich des Wirtschaftsweges beträgt an der tiefsten Stelle 60,50 mNHN. Die Wasserspiegel-
lage des HQ100 liegt im Vorland bei 60,90 mNHN. Die Höhe der Deichkrone wird mit 
61,40 mNHN gewählt. Die Höhe des Deiches beträgt somit inkl. Freibord (Abstand zwi-
schen Wasserspiegel und der höher liegenden Oberkante des Dammes) maximal 0,90 m. 
Zum Abfangen des zu erwartenden Qualmwassers (Wasser, welches unter einem 
durch Hochwasser eingestauten Deich durchsickert) ist ein luftseitiger Dränagegraben mit den 
Abmessungen von 1,0 m Breite und 1,2 m Tiefe und einem Dränagerohr vorgesehen. Das im 
Hochwasserfall anfallende Qualmwasser soll über mobile Pumpen in die Dhünn gefördert 
werden. 
Auf der Deichkrone wird ein 3,0 m breiter, asphaltierter Deichverteidigungsweg mit beidseiti-
gen 0,3 m breiten unbefestigten Banketten, angelegt. 
Zur Rückführung des Wassers in das Gewässerbett wird die vorhandene Verwallung über eine 
Länge von ca. 50 m geöffnet. 
 
 
4. Umweltverträglichkeit 

Für die geplante Maßnahme wurden eine Flora-Fauna-Habitat- (FFH) Verträglichkeitsuntersu-
chung und Artenschutzprüfung durchgeführt. Diese Verträglichkeitsuntersuchung kommt zu 
dem Ergebnis, dass das Untersuchungsgebiet durch die bau- und anlagenbedingten Auswir-
kungen des Projektes, unter Berücksichtigung der Maßnahmen zur Schadensbegrenzung, in 
seinen maßgeblichen Bestandteilen und Erhaltungszielen nicht erheblich beeinträchtigt wird. 
Bedingt dadurch, dass sich das Überschwemmungsgebiet in großen Teilen auf landwirtschaft-
lich genutzten Flächen erstreckt, kommt es nach Herstellung des Querdeiches und der Schlei-
fung der Verwallung bei extremen Hochwasserereignissen zu betriebsbedingten Beeinträchti-
gungen durch die Einschwemmung von Oberboden und der Eintrag von Nähr- und Schadstof-
fen von den Ackerflächen in die Dhünn. Als Konsequenz könnten die Sohlsubstrate der Dhünn 
durch den Sedimenteintrag verschlammen. Die hier besonders geschützten Arten Flussneun-
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auge, Bachneunauge, Groppe und Lachs würden beeinträchtigt werden, da sie zur Fortpflan-
zung „saubere“ Sohlsubstrate (Kies) benötigen. Negative Auswirkungen auf die aquatische 
Insektenfauna durch Verstopfung des Interstitials (Hohlraumsystem) können gegeben sein. 
Durch den Eintrag von Dünger kann das Algenwachstum zunehmen und den Sauerstoffhaus-
halt des Wassers negativ beeinträchtigen. 
 
Da sich aus der FFH-Richtlinie ein unbedingtes Verschlechterungsverbot für das Gewässer 
ergibt, werden als zusätzliche Schutzmaßnahme im Bereich der Ableitung in das Gewässer 
durch- und überströmbare Gabionen-Filterkörbe bis zum Schutzziel WSP HQ100 eingebracht. 
Feinsedimente werden so zurück gehalten. Das Wasser wird durch die Verringerung der 
Fließgeschwindigkeit geringfügig zurückgestaut. Dies führt jedoch zu keiner Verschlechterung 
der Hochwassersituation. 
 
Im Januar 2013 wurde durch ein Fachbüro im Auftrag des Wupperverbandes das Hochwas-
serereignis vom 13. Januar 2011 an der Dhünn im Bereich des Sensenhammers modelltech-
nisch abgebildet. In diesem Zusammenhang wurden auch die Auswirkungen der hier darge-
stellten Planung auf die Hochwassersituation im Oberlauf untersucht.  
Die Modellberechnung kommt zu dem Ergebnis, dass sich die Überschwemmungsflächen im 
Vergleich zum Ist-Zustand lokal im Bereich der „Jeckswiese“ beim HQ100 um maximal 7,0 m 
verbreitern werden. Die Maßnahme kann somit als unschädlich eingestuft werden. 
 
 
5. Bauzeit 

Die Bauausführung ist vorbehaltlich der vorliegenden Genehmigung und Zuschussbewilligung 
für das Jahr 2019 in der hochwasserfreie Zeit, also Anfang März bis Anfang November, vorge-
sehen.  
 
 
6. Finanzierung 

Im Wirtschaftsplan 2017 sind die Mittel auf der Investitionskostenstelle PH.660.0.709 „Schle-
busch, Deichergänzung“ wie folgt veranschlagt: 
 
Vorjahre 2017 2018 2019 Gesamt 
30.000 € 30.000 € 300.000 € 40.000 € 400.000 € 
 VE 340.000€    

 
und sind im Wirtschaftsplan 2018 wie folgt fortzuschreiben: 
 
Vorjahre 2018 2019 2020 Gesamt 
60.000 € 100.000 € 350.000 € 140.000 € 650.000 € 
 VE 490.000€    

 
Eine Erhöhung der Gesamtkosten resultiert aus durch die detailliertere Planung umfangreiche-
ren Bauleistungen, den allgemein gestiegenen Baupreisen und aus bisher nicht kalkulierten 
Nebenkosten wie Grunderwerb, Honorare für Gutachter (FFH-Verträglichkeit), Ankauf von 
Ökopunkten, etc.. 
 
Nach jedem Hochwasserereignis mit einer Jährlichkeit > 20 Jahren muss der Gabionenfilter 
kontrolliert und ggf. ausgetauscht werden. Hieraus entsteht ein Aufwand in Höhe von ca. 
20.000 €. 



 
Die durchschnittlichen jährlichen Betriebskosten hierfür sowie für Mahd, Deichkontrolle, War-
tung der der Drainage etc. werden mit rund 2.600 € veranschlagt. 
 
Für das Projekt werden Zuwendungen des Landes NRW für die Förderung wasserbaulicher 
Maßnahmen beantragt. Die Förderhöhe liegt i. d. R. bei 60 % der förderfähigen Kosten. 
 
 
7. Genehmigungsverfahren 

Für die Erstellung des Querdeichs in der „Jeckswiese“ ist ein Plangenehmigungsverfahren 
nach § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) erforderlich. 
 
 
8. Sonstiges 

Die Hochwasserschutzanlage wird ausschließlich auf Grundstücken der Stadt Leverkusen 
bzw. den angekauften Grundstücken der Technischen Betriebe der Stadt Leverkusen AöR 
errichtet. 
 
Temporär wird eine landwirtschaftlich genutzte Fläche von rund 2.000 m² zur Modellierung des 
Geländes und als Baustelleneinrichtungsfläche benötigt. Ein entsprechender Nutzungsvertrag 
mit dem Eigentümer befindet sich in Abstimmung. 
 
 
 
Folgende Unterlagen sind verbindliche Bestandsteile der Vorlage: 
 
- Lageplan (verkleinert) 
- Regelprofil (verkleinert) 
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